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Hilfe, die ankommt
Christlicher Hilfsverein startet neuen Transport nach Albanien
Wismar/wb. Der Christliche 
Hilfsverein Wismar e.V. (CHW) 
bereitet seinen nächsten Hilfs-
transport nach Albanien vor. Ab 
dem 6. Juli macht sich ein Team 
auf den Weg in die südostalba-
nische Stadt Pogradec, mit der 
die Hansestadt Wismar durch 
die einzige albanisch – deutsche 
Städtepartnerschaft verbunden 
ist. Weiter geht es dann auch in 
das Bergdorf Bishnica. Mit an 
Bord sind eine von der Hanse-
stadt Wismar zur Verfügung ge-
stellte Feuerwehr sowie dringend 
benötigte Hilfsgüter.
Seit mehr als drei Jahrzehnten 
engagiert sich der Christliche 
Hilfsverein Wismar e.V. für 
Menschen in Albanien. Was in 
den frühen 1990-er Jahren mit 
Hilfstransporten in ein damals 
bitterarmes Land begann, ist 
heute eine gewachsene Partner-
scha� mit Kommunen, Schulen, 
Kirchengemeinden und sozialen 
Einrichtungen vor Ort. Auch der 
bevorstehende Transport steht in 
dieser Tradition: Er soll dort hel-
fen, wo konkrete Unterstützung 
gebraucht wird – in Familien, in 
Bildungseinrichtungen, in Ver-
waltungsstrukturen und in sozi-
alen Projekten.
Ein besonderer Bestandteil des 
Transports ist das Feuerwehr-
fahrzeug, das die Hansestadt Wis-
mar zur Verfügung stellt. Es soll 
in der albanischen Partnerregion 
einen wichtigen Beitrag zur Si-
cherheit der Bevölkerung leisten. 
Gerade in ländlichen Gebieten 
und kleineren Städten sind funk-
tionierende Einsatzfahrzeuge 
keine Selbstverständlichkeit. Die 
Spende aus Wismar ist deshalb 
weit mehr als ein technisches 
Hilfsmittel: Sie ist ein Zeichen 
praktischer Solidarität und ge-
lebter Verantwortung über Län-
dergrenzen hinweg. Die o�zielle 
Übergabe erfolgt durch Bürger-
meister �omas Beyer, der dazu 
mit einer kleinen Delegation auch 
nach Pogradec reist. Mitarbeiter 
der Feuerwehr werden ebenso 
mit nach Pogradec kommen und 
die dortigen Fachleute in den Ge-
brauch des Fahrzeuges einweisen. 
Darüber hinaus werden Famili-
enpakete, Schulmöbel, Büroein-
richtungen und weitere Hilfsgüter 

nach Albanien gebracht. Sie sind 
für die Stadt Pogradec sowie für 
das Projekt des Vereins in Bis-
hnica bestimmt. 
Im Mittelpunkt der Arbeit des 
Vereins steht seit vielen Jahren 
auch das Kinderzentrum in Bis-
hnica. Dort werden Kinder auf-
genommen und begleitet, die 
mit besonderen Nöten leben und 
ohne Hilfe kaum eine wirkliche 
Chance auf eine gute Zukunft 
hätten. Für sie bedeutet das Zen-
trum Schutz, Zuwendung, För-
derung und einen verlässlichen 
Alltag. Die Kinder erhalten Un-
terstützung, die weit über materi-
elle Hilfe hinausgeht: Sie erleben, 
dass sie gesehen werden, dass 
ihr Leben wertvoll ist und dass 
Menschen an ihrer Seite stehen. 
Weitere Informationen gibt es auf 
der Internetseite www.chwev.de/
kinderzentrum
Diese Arbeit ist nur möglich, weil 
viele Spender sowie ehrenamtli-
che Helfer den Christlichen Hilfs-
verein Wismar e.V. unterstützen. 

Jede gepackte Kiste, jedes Möbel-
stück, jede Geldspende und jede 
Stunde ehrenamtlicher Arbeit 
trägt dazu bei, dass Hilfe konkret 
wird. Der Verein versteht seine 
Arbeit als Hilfe von Mensch zu 
Mensch – getragen von christ-
licher Verantwortung, partner-
schaftlicher Zusammenarbeit 
und dem Wunsch, Menschen in 
Not neue Perspektiven zu erö�-
nen.
Wer die Arbeit unterstützen 
möchte, kann sich beim Christli-
chen Hilfsverein Wismar e.V. in-
formieren, mithelfen oder spen-
den. Besonders das Kinderzent-
rum in Bishnica ist dauerha� auf 
Unterstützung angewiesen. Denn 
für die Kinder dort bedeutet jede 
Hilfe nicht nur Versorgung für 
den Moment, sondern Hoff-
nung auf ein Leben mit besseren 
Chancen. Wer auf dem Lau-
fenden bleiben will kann gerne 
den WhatsApp-Kanal des CHW 
abonnieren.
Frieder Weinhold

Psychologische Betreuung im Kinderzentrum in Bishnica. Foto: CHW

Geistesblitz

Im Sommer ist 
natürlich klar, 
was gemeint ist: 
die Sonne!! Sie 
schickt so viel 
Energie runter, 
dass uns häu�g 

richtig heiß wird und uns der 
Schweiß von der Stirn läuft, 
ohne dass wir etwas tun. Häu-
�g ist diese Energie aber ange-
nehm, denn wir brauchen uns 
nur leicht zu kleiden. Erwünscht 
ist der Bräunungseffekt, weil 
sonnengebräunte Menschen 
sympathischer sind. (Oder 
nicht?) Auch für die P�anzen ist 
die Energie der Sonne wichtig, 
die sie durch Photosynthese 
einfangen und in leckere Früch-
te umwandeln.
Eine ganz andere Dimension 
ist die Energie, die von oben, 
das heißt von Gott kommt. Wir 
Menschen brauchen diese Ener-
gie, um die gewohnten Gedan-
kenbahnen zu verlassen. Ist es 
denn immer nur negativ, wenn 
es regnet? Brauchen die P�an-
zen und Tiere nicht das Wasser? 
(Auch wenn ich an den Strand 
möchte.) Ist es denn immer 
negativ, wenn ich mal morgens 
verschlafe oder mal einen Bus 
verpasse? Ja, das kostet Ener-
gie, Dinge einmal anders zu 
sehen bzw. sehen zu wollen! 
Die Energie von oben, die uns 
Dinge anders sehen lässt, holen 
wir uns im Gebet! Es ist wichtig, 
dass wir unser Leben ab und 
an aus der Perspektive Gottes 
sehen – insbesondere, wenn wir 
in einer Sackgasse stecken.

Dr. Björn Berg,
Christliche Gemeinde Wismar

Energie von oben

Klosterführung
Rehna/wb/pm. Am Sonntag 5. 
Juli, um 14 Uhr �ndet in Rehna 
eine ö�entliche Klosterführun-
gen durch die Innenräume und 
den Außenbereich der Klosteran-
lage aus dem 13. und 14. Jahrhun-
dert statt. Tre�punkt ist an der 
Kloster- und Stadtinformation.

Tierisch
Wismar/wb/pm. Am letzten 
Schultag, 10. Juli, lädt der Lan-
deszooverband alle Kinder bis 
einschließlich 14 Jahren zu ei-
nem kostenlosen Besuch ein. Im 
Wismarer Tierpark gibt es u.a. 
eine Schnitzeljagd und Schau-
fütterungen.

Bürgerdialoge
Wismar/klütz/wb/pm. Wie 
sprechen wir über �emen, die 
uns bewegen, ohne sofort zu 
diskutieren? Das Dialogformat 
»Sprechen & Zuhören« lädt 
Menschen dazu ein, einander 
aufmerksam zuzuhören und per-
sönliche Erfahrungen zu teilen. 
In kleinen Gesprächsgruppen 
erhält jede Person gleich viel 
Redezeit, während die anderen 
zuhören. So werden unterschied-
liche Perspektiven hörbar und 
gegenseitiges Verständnis kann 
wachsen. In zwei öffentlichen 
Veranstaltungen in Nordwest-
mecklenburg können die Bürger 
mitdiskutieren.
Am Sonntag, 5. Juli, in Klütz ist 
das �ema »Wie geht es mir mit 
den Diskussionen um Windkra� 
und Agri-PV?« Die Veranstal-
tung �ndet von 15 bis 17 Uhr in 
der Aula der Regionalen Schule 
Klütz statt und bietet Raum für 
persönliche Gedanken, Ho�nun-
gen und Sorgen – unabhängig 
von der eigenen Haltung zum 
�ema. Anschließend gibt es ein 
gemeinsames Abendbrot.
Am Montag, 6. Juli, geht es in 
Wismar um die Frage »Wie 
geht es mir mit der anstehenden 
Landtagswahl in Mecklenburg-
Vorpommern?«. Die Veranstal-
tung �ndet von 18 bis 20 Uhr im 
Zeughaus, Ulmenstraße 15, statt 
und lädt dazu ein, persönliche 
Gedanken und Gefühle zur be-
vorstehenden Landtagswahl zu 
teilen und unterschiedliche Per-
spektiven kennenzulernen. Im 
Anschluss gibt es Gelegenheit 
zum gemeinsamen Essen und 
o�enen Austausch.
Die Dialogreihe wird vom Verein 
ISL-E – Integrative StadtLand-
Entwicklung e. V. organisiert.


